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(Nr. 13736.) Verordnung über den Anſchluß der in Braunſchweig vorhandenen Tierärzte an die 
Fürſorgekaſſe des Preußiſchen Tierärztekammerausſchuſſes. Vom 25. Januar 1932. 


Auf Grund des § 2 Abſ. 3 des Geſetzes über die tierärztliche Berufsvertretung und die tier⸗ 
13. April 1928 b 


ärztlichen Standesgerichte vom ——— 
stlich geric 29. November 1930 


57 
(Geſetzſamml. 800 wird verordnet, was folgt: 


§ 1. 
Der Bezirk der Tierärztekammer der Provinz Hannover wird auf den Freiſtaat Braunſchweig 
ausgedehnt, ſoweit es ſich um die Beteiligung der braunſchweigiſchen Tierärzte an den Fürſorge⸗ 
einrichtungen des Preußiſchen Tierärztekammerausſchuſſes handelt. 


§ 2. 
Dieſe Verordnung tritt in Kraft, ſobald die im Freiſtaat Braunſchweig wohnenden Tierärzte 
durch Rechtsvorſchriften dieſes Landes dem preußiſchen Geſetz über die tierärztliche Berufsvertretung 


ERS 13. April 1928 5 57 
und die tierärztlichen Standesgerichte vom (Geſetzſamml. S. 
29. November 1930 288 


worden ſind, ſoweit es ſich auf die Fürſorgeeinrichtungen des Preußiſchen Tierärztekammerausſchuſſes 
bezieht. Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten macht den Zeitpunkt des Inkraft⸗ 
tretens bekannt und erläßt die zur Ausführung dieſer Verordnung erforderlichen weiteren 
Beſtimmungen. 


unterworfen 


Berlin, den 25. Januar 1932. 


(Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Für den Miniſterpräſidenten: 
Severing. f Steiger. 
(Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 13. Mai 1932.) 24 


Geſetzſammlung 1932. (Nr. 13 736—13 741.) 


168 Preuß. Geſetzſammlung 1932. Nr. 24, ausgegeben am 29. 4. 32. 


(Nr. 13737.) Erſte Verordnung über Anderungen in der Abgrenzung von Amtsgerichtsbezirken. Vom 
12. April 1932. 


Auf Grund des § 9 Abf. 4 des Erſten Teiles der Zweiten Sparverordnung vom 23. Dezember 
1931 (Geſetzſamml. S. 293) wird folgendes verordnet: 


$ 1. 
Mit ihrem geſamten Gebiete werden zugelegt: 


I. im Kammergerichtsbezirk 


der Gutsbezirk Boitzenburg einheitlich dem Amtsgerichte Templin, 

die Landgemeinde Falkenberg (Mark) 5 hy 5 Bad Freienwalde (Oder), 

” * Ferch ” 5 D Werder, 

der Gutsbezirk Himmelpfort fr a 5 Lychen, 

die Landgemeinde Kienberg 5 hr F Nauen, 

1 U Kleptow „ „ 2) Brüſſo w, 

65 5 Kloſſow 5 5 1 Bärwalde N.⸗M., 

” „ Kraatz „ ” * Prenzlau, 

der Gutsbezirk Landsberger Heide 5 7 5 Landsberg a. W., 

die Landgemeinde Lotzen 5 95 55 Landsberg a. W., 

der Gutsbezirk Neſſelkappe 5 5 5 Zielenzig, 

die Landgemeinde Neu Biſchofſee 0 75 > Frankfurt a. O., 

” „ Seeſe 5 51 7 Calau, 

15 15 Stennewitz 55 15 57 Landsberg a. W., 

5 „ CTiefenſee ae, „ Bad Freienwalde (Oder), 

der Gutsbezirk Wuſterhauſener 7 5 N Wendiſch Buchholz; 
Heide 


II. im Oberlandesgerichtsbezirk Breslau 


die Landgemeinde Baruthe einheitlich dem Amtsgerichte Bernſtadt, 
5 if Blasdorf bei Liebau 5 5 1 Liebau, 
” ” Boxberg ” ” ” Weißwaſſer, 
„ Stadtgemeinde Breslau m 6 15 Breslau, 
„ Landgemeinde Diſtelwitz 5 ji 15 Neumittelwalde, 
der Gutsbezirk Forſt Muskau, Kreis „ N 17 Muskau, 

Rothenburg O.⸗L. 
die Landgemeinde Kalinowitz 5 17 Fr Groß Strehlitz, 
5 15 Kaltwaſſer 10 5 5 Rothenburg D.-R., 
5 7 Kringelsdorf 10 5 11 Niesky, 
h „ Märzdorf „ n „ Haynau, 
70 5 Potempa NR 55 1 1 Beuthen O.⸗S., 
der Gutsbezirk Groß Rauden 75 * 57 Ratibor, 
u » Rogelwitz, Anteil 15 5 jr Brieg, 

Kreis Brieg 
5 5 Rogelwitz, Anteil 55 5 7 Ohlau, 

Kreis Ohlau i 
die Landgemeinde Rudelsdorf 5 15 75 Neumittelwalde, 
„ Stadtgemeinde Stroppen lein⸗ 175 55 N Trachenberg; 

ſchließlich der Ge⸗ 


markung Konrads⸗ 
waldau⸗Stroppen) 
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III. im Oberlandesgerichtsbezirk Celle i 
die Landgemeinde Everſen einheitlich dem Amtsgerichte Bergen bei Celle, 


11 5 Schaumburg N 5 1 Rinteln, 
1 5 Viehle 5 5 Pr Neuhaus a. d. Elbe; 


IV. im Oberlandesgerichtsbezirk Kaſſel 


die Landgemeinde Beberbeck einheitlich dem Amtsgerichte Hofgeismar, 

5 5 Berlepſch⸗Ellerode 5 17 1 Witzenhauſen, 

5 5 Laar 17 5 hi Zierenberg, 

der Gutsbezirk Speſſart, Anteil 5 1 5 Bad Orb, 
Kreis Gelnhauſen 

10 7 Speſſart, Anteil 1, 1 5 Steinau (Kreis Schlüchtern), 
Kreis Schlüchtern 

die Landgemeinde Vatterode 1 1 er Bad Sooden-Allendorf; 


V. im Oberlandesgerichtsbezirk Kiel 


die Landgemeinde Altgalendorf einheitlich dem Amtsgerichte Oldenburg, 

97 5 Bredenbeck 15 5 0 Rendsburg, 

5 5 Depenau N 3 0 Plön, 

6 10 Emkendorf > 1 5 Nortorf, 

„  CNRNIREN GRTRSDONTE 7 5 1510 Oldenburg, 

der Gutsbezirk Haſſelbuſch Hl Pr 1 Bad Bramſtedt, 
die Landgemeinde Langenhagen Ri 51 5 Neuſtadt i. H., 
5 ei Marienthal 1 5 1 Eckernförde, 

> 5 Probſteierhagen 5 5 5 Schönberg i. H., 
5 5 Schilkſee 1 10155 5 Gettorf, 

5 55 Seheſtedt 5 5 ii Gettorf; 


VI. im Oberlandesgerichtsbezirk Köln | 
die Landgemeinde Jünkerath einheitlich dem Amtsgerichte Hillesheim; 


VII. im Oberlandesgerichtsbezirk Königsberg 


die Landgemeinde Abſchruten einheitlich dem Amtsgerichte S 
5 1 Bagnitten 1 5 7 Saalfeld, 

„ h Biſchdorf 1 1 „ Röſſel, 

905 5 Bunden 5 5 1 Preuß. Holland, 
”„ 5 Drusken ” ” 7 Wehlau, 

5 75 Fedderau 15 1 5 Heiligenbeil, 
50 m Freudenthal 11 1 15 Heiligenbeil, 
55 0 Karſchau 75 5 75 Raſtenburg, 
5 0 Klein Jagodnen 5 5 75 Lötzen, 

5 1 Löcknick 1 5 5 Nordenburg, 
5 5 Modgarben 15 5 11 Barten, 

1 5 Paterſchobenſee pi 17 „ DOrtelsburg, 
5 5 Pierkunowen 7 5 1 Lötzen, 

„ „ Plehnen h 1 1 Raſtenburg, 


N 1 Powarſchen g 7 5 „ Bartenſtein, 
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der Gutsbezirk 


Ramucker Heide, 
Anteil Kreis 
Allenſtein 


die Landgemeinde Redden 


der Gutsbezirk 


die Landgemeinde 


* u 


der Gutsbezirk 


* * 


die Landgemeinde 


der Gutsbezirk 


die Landgemeinde 


Reußwalde, Anteil 
Kreis Ortelsburg 


Schattlauken 
Schönrade 
Seeligenfeld 
Sehmen 
Seubersdorf 
Söllen 
Stettenbruch 
Taberlack 
Tenknitten 
Waltersdorf 
Wenden 
Wildenhoff 
Zohlen⸗Perſcheln 
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einheitlich dem Amtsgerichte Allenſtein, 


Domnau, 
Ortelsburg, 


Tilſit, 

Zinten, 
Raſtenburg, 
Domnau, 
Liebſtadt, 
Bartenſtein, 
Raſtenburg, 
Angerburg, 
Preuß. Eylau, 
Liebſtadt, 
Raſtenburg, 
Landsberg (Ditpr.), 
Preußiſch Eylau; 


VIII. im Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder 


Schönberg 
Schönwieſe 
Trankwitz 


„ 


JE 


„ 


„ 


2 


* 


einheitlich dem Amtsgerichte Deutſch Eylau, 
Chriſtburg, 
Chriſtburg; 


IX. im Oberlandesgerichtsbezirk Naumburg 


Amtsheide 
Annaburger Heide 


Cöllitzſch 


Dübener Heide, An⸗ 
teil Kreis Torgau 


7 


” 


7 


7 


5 


einheitlich dem Amtsgerichte Elſterwerda, 


Prettin, 
Torgau, 
Dommitzſch; 


DR. im Oberlandesgerichtsbezirk Stettin 


Ahrenshagen 
Broitz 
Brünzow 
Buchholz 
Buſchenhagen 
Butow 
Dargislaff 
Glewitz 
Griebenow 
Gruel 

Horſt 
Karolinenhof 
Kavelsdorf 


Marienwalde 


Parſow 
Reinkenhagen 


Sundiſche Wieſe 


einheitlich dem Amtsgerichte Barth, 


Greifenberg i. P., 
Wolgaſt, 
Franzburg, 
Barth, 
Nörenberg, 
Treptow a. d. Rega, 
Grimmen, 
Greifswald, 
Barth, 

Grimmen, 
Greifenberg i. P., 
Franzburg, 
Ratzebuhr, 

Körlin, 
Stralſund, 

Barth. 
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§ 2. 


(1) Von dem Gebiete der Stadtgemeinde Berlin werden zugelegt: 
der zum Bezirk des Amtsgerichts Potsdam gehörige Teil dem Amtsgerichte Berlin⸗Lichter⸗ 


felde, 
BE, 55 EN 5 Bernau 75 ee 5 Berlin⸗Pankow, 
970855 5 15 5 Oranienburg 5 50780 5 Berlin⸗Wedding 5 
f 5 Br 5 Kalkberge 5 358100 Pr Köpenid. 


(2) Der weſtlich des Gutsbezirkes Kummersdorfer Schießplatz gelegene, zum Bezirk 
des Amtsgerichts Zoſſen gehörige Teil des Gutsbezirkes Kummersdorfer Forſt wird unter Ab⸗ 
trennung von dem genannten Amtsgerichte dem Amtsgerichte Trebbin zugelegt. 


N 88, 
Dieſe Verordnung tritt am 16. Mai 1932 in Kraft. 


Berlin, den 12. April 1932. 


Der Preußiſche Juſtizminiſter. 
Schmidt. 


(Nr. 13738.) Beſchluß über die Aufhebung veralteter Polizei⸗ und Strafgefege. Vom 12. April 1932. 


Auf Grund des 8 2 des Geſetzes zur Aufhebung veralteter Polizei- und Strafgeſetze vom 
23. März 1931 (Geſetzſamml. S. 33) werden mit Zuſtimmung der beteiligten Fachminiſter die 
nachfolgenden Vorſchriften, ſoweit ſie noch in Geltung ſind, als veraltet aufgehoben: 


1. Verordnung gegen das Ein- und Herumſchleichen der Zigeuner in Oſt⸗ und Weſtpreußen 
vom 22. Januar 1793 (Rabe, Sammlung Preußiſcher Geſetze und Verordnungen 
Bd. 2 S. 393); a 5 


2. Verordnung, wie es mit Einbringung des Wildprets und der Wildhäute in den Städten 
und dem Verkauf auf dem platten Lande in Oſtpreußen, Lithauen, Weſtpreußen und im 
Netzediſtrikt zur Verhütung der Jagdkontraventionen gehalten werden ſoll, vom 30. April 
1794 (Rabe, Bd. 2 S. 624 ff.); a 


3. Publikandum wegen der den Strandbewohnern in Weſtpreußen bei Strandungen der 
Schiffe, bei Bergung ſtrand- und ſeetriftiger Güter und beim Auffinden des Bernſteins 
obliegenden Pflichten vom 31. Dezember 1801 (Rabe, Bd. 6 S. 701); 


4. Verordnung der Fürſtlich Oranien⸗Naſſau⸗Corveyiſchen Regierung, das Halten der 
Hunde betreffend, vom 6. Juli 1803 (Wigand, Die Provinzialrechte der Fürſtentümer 
Paderborn und Corvey in Weſtfalen, Bd. 3 S. 325); 


5. Rügeordnung für die beiden Fürſtlich Salmiſchen gemeinſchaftlichen Amter Ahaus und 
Bocholt vom 18. Februar 1804 (Strombeck, Provinzialrechte aller zum Preußiſchen Staat 
gehörenden Länder und Landesteile, 2. Teil Bd. 1 S. 428); 


6. Patent wegen Haltung der Hunde für die Herzogtümer Schleswig und Holſtein vom 
20. März 1807 (Chronologiſche Sammlung der Verordnungen und Verfügungen für die 
Herzogtümer Schleswig und Holſtein S. 85) 

7. Geſetz wegen der Löhnung und des Umzugs der Schäfer und Schäferknechte in Neu⸗Vor⸗ 
pommern und Rügen, im Herzogtum Poſen und in den mit Oſtpreußen vereinigten 
Diſtrikten des ehemaligen Herzogtums Warſchau vom 1. Juni 1820 (Geſetzſamml. 
S. 109); f 


r 
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8. Schiffahrtspolizeiordnung für die Refidenz- und Handelsſtadt Königsberg und die Fahrt 
auf dem Friſchen Haff vom 14. März 1822 (Geſetzſamml. S. 96); 

9. Verordnung wegen Einführung einer gleichen Wagen- und Schlittenſpur in der Provinz 
Poſen vom 21. Auguſt 1830 (Geſetzſamml. S. 119); 

10. Verordnung, betreffend die Feier⸗der Sonn- und Feſttage, vom 10. März 1840 (Chrono⸗ 
logiſche Sammlung der Verordnungen und Verfügungen für die Herzogtümer Schleswig 
und Holſtein S. 56) mit Ausnahme des 8 1 Satz 1, ſowie die Verfügung, betreffend den 
§ 10 der Feiertagsverordnung vom 10. März 1840, vom 10. Oktober 1842 (Chron. 
Samml. S. 607); 

11. 8 3 Abſ. 3 der Fiſchereiordnung für das Friſche Haff vom 7. März 1845 (Geſetzſamml. 
S. 121). 


Berlin, den 12. April 1932. 


Zugleich für De Preußiſchen Miniſter des Innern 
Der Preußiſche Juſtizminiſter. 
Schmidt. a 


(Nr. 13739.) Beſchluß über die Aufhebung veralteter Polizei⸗ und Strafgeſetze. Vom 18. April 1932. 


Auf Grund des 8 2 des Geſetzes zur Aufhebung veralteter Polizei⸗ und Strafgeſetze vom 
23. März 1931 (Geſetzſamml. S. 33) heben wir mit Zuſtimmung des Miniſters für Landwirtſchaft, 
Domänen und Forſten folgende im Regierungsbezirk Sigmaringen geltende Geſetze (Verordnungen 
mit Geſetzeskraft) als veraltet auf: 


1. Hochfürſtliche Regierungsverordnung, die angeordnete Baumpflanzung an den öffentlichen 
Landſtraßen betreffend, vom 8. Oktober 1808 (Samml. der Geſetze und Verordnungen für das 
Fürſtentum Hohenzollern⸗Sigmaringen Bd. 1 S. 12); 


i 2. Hochfürſtliche Regierungsverordnung, die Baumpflanzungen an den Straßen betreffend, 
vom 6. September 1821 (Samml. der Geſetze und Verordnungen für das Fürſtentum Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen Bd. 2 S. 14). 


Berlin, den 18. April 1932. 


Zugleich für den Preußiſchen Juſtizminiſter 
Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
In Vertretung: 
Abegg. 


(Nr. 13740.) Beſchluß über die Aufhebung veralteter Polizei⸗ und Strafgeſetze. Vom 22. April 1932. 


Auf Grund des § 2 des Geſetzes zur Aufhebung veralteter Polizei⸗ und Strafgeſetze vom 
23. März 1931 (Geſetzſamml. S. 33) heben wir mit Zuſtimmung der beteiligten Fachminiſter 
folgende in der Provinz Heffen-Naffau geltende Geſetze (Verordnungen mit Geſetzeskraft) als ver⸗ 
altet auf: 

1. Edikt der Herzoglichen Landesregierung, das Kollektieren ohne landesherrliche Erlaubnis 
betr., vom 24. November 1809 (Sammlung der landesherrlichen Edikte und anderer 
Verordnungen, welchen vom 1. Juli 1816 an im ganzen Umfange des Herzogtums 
Naſſau Geſetzeskraft beigelegt worden iſt, Bd. 1 S. 156); 
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2. Ausſchreiben der Kurheſſiſchen Regierung, die Beerdigung der Selbſtmörder betreffend, 
vom 29. Januar 1818 (Kurheſſ. Geſetzſamml. S. 4); 


3. Kurfürſtliche Verordnung, die Straßenbaupolizei betreffend, vom 24. Dezember 1819 
(Kurheſſiſche Geſetzſamml. S. 94); 


4. Ausſchreiben des Kurfürſtlichen Staatsminiſteriums, die Straßenbaupolizei betreffend, 
vom 24. April 1826 (Kurheſſiſche Geſetzſamml. S. 16); 


5. Ausſchreiben des Kurfürſtlichen Staatsminiſteriums, die wegen Fäulnis nötigen 
früheren Beerdigungen betreffend, vom 23. Oktober 1826 (Kurheſſ. Geſetzſamml. S. 25); 


6. Ausſchreiben des Kurfürſtlichen Staatsminiſteriums wider den Gebrauch von unver⸗ 
zinnten kupfernen Geſchirren bei den Metzgern, Wirten und Speiſeköchen vom 2. Mai 
1829 (Kurheſſ. Geſetzſamml. S. 31); 


7. Erlaß über die Leichenſchau vom 6. Auguſt 1839 (Fortgeſetzte Sammlung der im König⸗ 
reich Bayern beſtehenden Verordnungen von 1835 bis 1852 (Döllinger) Bd. XXX S. 239); 


8. Geſetz, die Straßenbaupolizei betreffend, vom 22. Juni 1843 (Kurheſſiſche Geſetzſamml. 
S. 29.) 


Berlin, den 22. April 1932. 


Zugleich für den Preußiſchen Juſtizminiſter 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
Severing. 


(Nr. 13741.) Verordnung über den Satz, zu dem hinterlegtes Geld zu verzinſen iſt. Vom 26. April 1932. 
Auf Grund des § 7 Abſ. 1 der Hinterlegungsordnung wird folgendes verordnet: 
Der Satz, zu dem hinterlegtes Geld zu verzinſen iſt, beträgt vom 1. Mai 1932 ab 
zweiundeinhalb vom Hundert jährlich. 


Berlin, den 26. April 1932. 


Der Preußiſche Juſtizminiſter. Der Preußiſche Finanzminiſter. 
Schmidt. Klepper. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
E 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 


1. In der Volkswohlfahrt, Amtsblatt des Preußiſchen Miniſters für Volkswohlfahrt, Nr. 7 vom 
bt April 1932 iſt eine Verordnung des Miniſters für Volkswohlfahrt vom 21. März 1932 zu § 376 a 
RVO. über die von den Krankenkaſſen und Erſatzkaſſen an die Hebammen zu zahlenden Gebühren 
veröffentlicht, die am 1. April 1932 in Kraft getreten iſt. 


Berlin, den 25. April 1932. 


Preußiſches Miniſterium für Volkswohlfahrt. 


Dr.Grunau,Holten.str. 12% 
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2. In Nr. 10 des Miniſterialblatts der Handels⸗ und Gewerbeverwaltung vom 20. April 1932 tt 
auf Seite 96 ein Erlaß des Preußiſchen Miniſters für Handel und Gewerbe vom 28. Januar 1932 über 
Senkung der Schornſteinfegergebühren veröffentlicht worden, der am 1. Februar 1932 in Kraft getreten iſt. 


Berlin, den 25. April 1932. 


Preußiſches Miniſterium für Handel und Gewerbe. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 19. Februar 1932 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Effelder für die Herſtellung 
eines Verbindungswegs zwiſchen zwei vorhandenen Wegen 
durch das Amtsblatt der Regierung in Erfurt Nr. 13 S. 51, ausgegeben am 26. März 1932; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 3. März 1932 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Thüringiſche Landeselektrizitäts⸗ 
verſorgungs⸗A.⸗G. Thüringen Werk in Weimar für den Bau einer 50 000 Volt⸗Leitung 
von Bleiloch nach Ziegenrück, ausgenommen Kraftwerke oder ſolche Schalt- und Umſpann⸗ 
ſtationen, die über den Rahmen von Ortsſtationen hinausgehen, 


durch das Amtsblatt der Regierung in Erfurt Nr. 13 S. 51, ausgegeben am 26. März 1932; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 30. März 1932 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Niederemmel für den Bau 
eines Weinbergswegs im Diſtrikt „Oberſt Hohlweiderpfad“ 
durch das Amtsblatt der Regierung in Trier Nr. 16 S. 41, ausgegeben am 16. April 1932. 
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